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von der unbeflikten Empfängm'ß Maria und eine Uebersetzung
der Bulle àoàbiUs, in welcher der Pabst am 8. Dezember
1854 das neue Dogma verkünde» hat — und schließt mit einem
Wort des Vertraueiis auf die lebendige und lebenschaffende Macht
des göttlichen Wortes.

Das Buch ist gefällig und mit Schwung geschrieben. Wir
haben von demselben Notiz genommen, weil es zur bündneri-
schen Literatur gebört, keineswegs aber um konfessionelle Dinge
im Monatsblatt zur Sprache zu bringen.

Chronik des Monats November.
Politisches. Auf die Verfügung des Kleinen Raths, wodurch

ein bischöflicher Erlaß, die Verwaltung der Kirchengüter und Ordnung

der Kirchenarchive betreffend, wegen Umgehung der Placet-
verordnung, außer Kraft gesetzt wurde, hat der Bischof
geantwortet : er könne, weil er den Rechten der Kirche nichts vergeben
dürfe, jene Placetverordnung nicht anerkennen und sich ihr nicht
unterwerfen. Der Kleine Rath aber erklärte der Curie, daß er bei
so bestimmter Negation staatshoheitlicher Befugnisse künftige Ueber-
tretungen der Placetverordnung nicht mehr als blos unböswillige
Unterlassung, sondern als Renitenz gegen die Staatsgewalt ahnden
müßte.

Das kantonale Rechnungswesen ist neu organisirt.
Zum Standeskassier wählte der Kleine Rath den bisherigen Herrn
Fl. Nett, zum Standeöbuchhalter Herrn Postkontroleur Ch. Bernard
von Jenins, welcher die neue Organisation nach dem Muster der
eidg. Verwaltung im Wesentlichen entworfen hat.

Die S t a » d e s k o m m i s s i o n, die am 26. zusammengetreten
ist, behandelte folgende Gegenstände: Regulativ über Vertheilung
des lombardischen Trattakornö (als überflüssig erklärt), die Militär-
loskaufsscala (Steigerung auf Fr. 162—486), die von der Sparkassadirektion

gewünschte Abänderung des K 5 des Konkursverfahrens und
die Revision des Gesetzes über den LoSkauf von Zehnten uud Bodenzinsen

(nicht dringlich erklärt). Dann: Die Aufnahme von Detailplänen

über die Rheinkorrektion, mit Bezug auf einen allfälligen
Bundesbeitrag, Beitrag zum Jnnkanal bei SilS, Abschlicßung eines
neuen Salzlieferungsvertrags nicht mehr mit Oestreich sondern mit
der Saline Rheinfelden, Kantons Aargau, Gesuch der Gemeinde
Brusio betreff einer neuen Straße im Anschluß an Veltlin und
Entscheidung über zwei streitige Straßenrichtungen bei Dissentis. Mehrere

wichtige Angelegenheiten wurden auf nächste Versammlung
verschoben.

Erziehungswesen. In ZitzerS wurde den 8. November die

allgemeine bündnerische Lehrerversammlung abgehalten, welche.
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ziemlich zahlreich besucht war; es mögen sich bei 60 Theilnchmcr
eingefunden haben. Die Versammlung wurde in Abwesenheit
des Präsidenten, (Herr Pfarrer Allemann konnte wegen
Familienangelegenheiten nicht am Vereine Theil nehmen) vom Direktor
Zuberbühler kurz eröffnet. Nach Verlesung und Genehmigung des

Protokolls der vorjährigen Versammlung trug Hr. Schlegel,
Stadtschullehrer, das Referat vor über das Wesen und die Bedeutung

der S ch u ld i s z i p l i n. Das mit Einsicht und Geschick abgefaßte
Referat wurde mit regem Interesse angehört und von der Versammlung

verdankt. Die Diskussion dauerte über 2 Stunden; Geistliche
und Lehrer nahmen Theil daran; es wurde recht gut und lebendig
gesprochen, ergänzend und bekräftigend. Ohne reiche Anregung hat
wol kaum ein Mitglied den Verein verlassen. — Nach dem Schlüsse
der Diskussion stellte ein Lehrer den Antrag, eö möchte von der
Versammlung bei der hohen Erziehungsrathsbehörde ein schriftliches

Gesuch eingegeben werden um eine jährliche Pension für den

Lehrer Held in Zitzers, der 50 Jahre der Schule gedient und als
Inspektor und als Mitglied des ehemaligen katholischen Schulvereins
sich verdient gemacht habe um das vaterländische Schulwesen. Der
Antrag wurde einstimmig zum Beschluß erhoben. Als Thema für
die nächste Versammlung wurde bestimmt: l) Welches sind die
Grundgebrechen des bündnerischen Volksschulwesens und was haben
Behörden, Privaten und Lehrer zu thun, um denselben abzuhelfen?
2) Wie könnte dem bündnerischen allgemeinen Lehrervcrein eine

allgemeine Wirksamkeit gegeben und derselbe in Verbindung gebracht
werden mit den Bezirkövereinen Zum Referenten für das erste Thema
wurde Hr. Lehrer Enderlin in Maienfeld und für das zweite Thema
Herr Lehrer Liesch in Malans erwählt. Das Konnte wurde neu
bestellt. Präsident: Direktor Zuberbühler; Aktuar: Herr Kaminada,
Lehrer an der Musterschule. Ein einfaches und billiges Mittagessen
schloß den schönen Tag, der, wie wir hoffen, nicht ohne Segen
bleiben wird.

Armenwesen. Der Churcr-Frauenverein zur
Unterstützung der Armen durch Arbeit hat diejenigen Waaren, welche

ihm vom letzten Arbeitsjahr noch auf Lager geblieben, wiederum
verloost. Die Loose à Fr. 1. 70 fanden erfreulichen Absatz zum
Theil auch auf dem Lande. Mit dem Dezember beginnen die
Arbeiten wieder, zu denen sich über 150 arme Frauenspersonen
gemeldet haben.

Der freiwillige Armenverein in Chur wirkt auf
Grund der in Nr. 5 mitgetheilten Statuten unverdrossen fort lind
arbeitet nach Kräften dem so entsittlichenden Bettel entgegen. So
entschieden ihm viele Einwohner Churs zur Seite stehen, so fehlt es

doch immer auch nicht besonders an Frauen, die es noch nicht übers

Herz bringen, Bettler von ihren Thüren und an die betreffenden

Armenpfleger zu weisen, oder sie dem Präsidenten zu »erzeigen, da-
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mit in den betreffenden Heimathgemcindcu Schritte zu einer geeigneten

Hülfe gethan werden können. Freilich ist auch bei den
Gemeinden die Bereitwilligkeit zur Hülfe nicht immer groß. Bis fetzt
hat sich als eine der härtesten Gemeinden Sennwald im Kanton
St. Gallen erwiesen, die auf wiederholte dringende Schreiben nicht
einmal Antwort gibt. Das VereinSkomite hält fe den ersten Montag

im Monat regelmäßig seine Sitzung.
Für die durch Erdbeben verunglückten W alliser sind bis

zum 27. November Fr. 4844. 2(1 eingegangen.

Gerichtliches Am 12. November trat das KantonSgericht
zusammen, um sechs Civil- und drei Criminalfälle zu erledigen. Die
Criminalsälle waren: Koch von Tamins wegen bewaffneten Angriffs
auf Landammann Tester, Lippuner von Malans wegen Urkundenfälschung,

Eggler und Dürler in Jlanz wegen Diebstahls.

Verkehr, Bon den durchgehenden KaufmannSgütern sind die
Straßen beim Kaufhaus in Chur an manchen Tagen förmlich
belagert. In den Jahren 1830—40 transirten im Durchschnitt fährlich
100,000 Zentner Kausmannsgüter unsern Kanton, — Getreide,
Wein u. dgl. nicht gerechnet. Im Jahr 1854 stieg die Summe auf
160,000 Zentner und dürfte dies Jahr 200,000 erreichen.

Llindwirtdschaft Der Külturverein der Herrschaft und
Vorderprättigau'S hat in seiner Novembcrversammlung besondcS den
Tabackbau in Bezug auf unsere Bodenverhältnisse besprochen.
Proben von Taback, der auf dem Rußhof gewachsen, wurde
vorgewiesen.

Die Gemeinde Jenin s hat nach einer zweifährigen Probe
nunmehr den Weidgang auf Privatgütern ganz abgeschafft. Der
Loskauf ist obligatorisch und der Ertrag desselben wird zu Gemeinds-
zweckcn verwendet.

Kunst und geselliges Lebe», Am 4. November gab die

von Hrn. Früh dirigirte Churer-Singgesellschaft in der St. Martins-
Kirche ein Conzert zum Besten der durch Erdbeben verunglückten
Wallisser. Eine große Menge Zuhörer hatten sich eingefunden. Es
wurde aufgeführt: 1. Hymne: „Der Liebe reinste Quelle :c." von
Mozart. 2. Chor: „Preis und Ehre ihm :c." aus dem Oratorium,
„Die letzten Dinge" von Spohr. 3. Sehnsucht: „Ach aus dieses
Thales Gründen :c." von Schiller, Musik von Romberg. 4.
Wanderers Nachtlied: „Der du vom Himmel bist :c." von Baumgartner.
5) Hymne: Wo ist, so weit die Schöpfung reicht" von Neithardt.
6) Ode: „Was bleibt und was schwindet," von Kosegarten: Musik
von Nomberg. Die Soloparthieen sangen die Herren Äbvs, Ganzoni,
Held und die Fräulein Kaiser und Täscher. Der Eintrittspreis war
50 Rp. Der ganze Erlös Fr. 554. 10 Rp.
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Am 25. November gab der von Herrn Thomas geleitete

Orchesterverein unter Mitwirkung des von Herrn Held dirigirten
MännerchorS im Casinosaale sein erstes Conzert. Die Ouvertüre
zu Don Juan von Mozart mit vollem Orchester eröffnete die
Aufführung. Dann folgte eine Arie für Sopran aus Don Juan mit
Orchestcrbegleitung, gesungen von Fräulein Cawiezel, ein Männerchor
von Schleinitz, Conzert für Violine von Beriot, vorgetragen von
Herrn Thomas, Arie für Tenor aus Wagner's Tannhäuser, gesungen
von Herrn Professor Veraguth, ein Männerchor von Kreutzer und
zum Schluß die C-Sinfome von Mozart für Orchester.

Unqlücksfälle. Bei Chur stürzte sich ein 75jähriger
Weingärtner in den Rhein, — bei Brusio wurde Pietro Zala mit
zerschmettertem Schädel todt im Walde gefunden

Naturerscheinungen. Witterung sehr trocken. In Chur
siel während des ganzen Monats nur an zwei Tagen etwas Schnee,
Regen gar keiner. In den tiefern Thälern lagerte häufig ein dichter
Nebel, während sich die höhern Berggcgenden des MartinssommerS
erfreuten. Bis gegen Ende des Monats blühten noch Garten- und
Feldblumen. Am Bergabhange Mnntarütsch zwischen Samaden und
BeverS wurden am 27. November noch llelisntíiomum, knlonlilln
und K.immeiilus gefunden.

Schneefall in Bevers 18,4". Eingeschneit hat es dort am
31. Oktober.

Temperatur nach Celsius.
Nooember Ì855.

Chur
1S96'ü.M

Mittlere T. Höchste Niederste Größte
Veräiideruna

-ff 4,40 -ff12,5a9.10. — 3,0 a. 29. 8,5 am 9.

Malir
3734'ü.M. -ff 2.75

I

-j- 10 am 19.—am 30.
I

8 am 4.

kkloste rS
4020, ü.M.

Bevers
5703. ü M.

— 2,13 -ff 11,8 a >6. — I7,8a.3». 18,4a. 9. 30.

Druckfehler. In dem Aufsatz über Auswanderung in Nr. 11

lies beim Bezirk Oberlandquart in der zweiten Colonne: 35(1 statt 5(1

— und beim Total der aus diesem Bezirk nach Amerika Ausgewanderten

: 1 d 1 0 statt Kid.

Oifizin von Fr. Wassali.
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